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„Wir sind als Verein auf die freiwillige Hilfe
der ehrenamtlichen Mitarbeiter in den Be-
zirken und Therapiegruppen angewiesen.“

Günter Stolz, Präsident der Rheumaliga

„Bei der Ausarbeitung der Raumordnungs-
refomwird die Wichtigkeit unserer Mitarbeit
und Erfahrung offensichtlich nicht erkannt.“

Wolfgang Thaler, Präsident der Architektenkammer

Unabhängigkeit zumMitfeiern
SCHÜTZENBUND: 2. Unabhängigkeitstagmorgen in Bruneck – 200 Flamen, Schotten, Basken undKatalanen dabei – „Buntes Volksfest“

Der 1. Unabhängigkeitstag war
vor 2 Jahren in Meran gefeiert
worden. Damals kamen 10.000
Gäste. Heuer sind die Wetter-

prognosen nicht sonderlich gut.
„Das Fest wird auf alle Fälle
durchgezogen. Südtirols Zukunft
darf nicht von der Großwetterla-
ge abhängig sein“, sagt Thaler.
Das 1. Unabhängigkeitsfest

komme zur richtigen Zeit. „Lega-
Chef Salvini ist für das Selbstbe-
stimmungsrecht Südtirols, für
Bundespräsident Heinz Fischer
ist dies sehr gefährlich und gut zu
überlegen. Wir Südtiroler dürfen
uns nicht von außen sagen las-
sen, was wir tun oder nicht tun
dürfen. Wir müssen selbst die In-
itiative ergreifen“, so der Landes-
kommandant. Die Schützen lie-
ßen auch nicht den Vorwurf auf
sich sitzen, „das Rad der Ge-

schichte zurückdrehen zu wol-
len“. „Genau das möchten wir
nicht. Wir stellen Stillstand in der
Zukunftsfrage fest und dass Poli-
tiker nach Rom fahren müssen,
um 70 Jahre alte Verträge einzu-
fordern. Wir wollen das Rad wei-
terdrehen, dass etwas passiert.
Die EU ist stehen geblieben bei
gemeinsamer Fahne und Hym-
ne“, so Thaler. Das zeige sich an
der Flüchtlingskrise. Die natio-
nalstaatlichen Interessen stehen
über einem Europa der Regio-
nen, das die Schützen wollen.
Genau zum Thema Unabhän-

gigkeit könnten sich die Men-
schen bei diesem Volksfest „in
unkomplizierter Form informie-

ren – auch wie es andernorts
funktioniert. Vielleicht schauen
auch die 33 des Konvents vorbei,
denen man Anliegen vorbringen
kann“, so der Thaler.
Veranstalterin des Fests ist die

Arbeitsgemeinschaft „iatz!“ des
Schützenbundes. „Mit dem Fest
soll das Thema Unabhängigkeit
heruntergebrochen werden auf
eine breite Ebene, wo sich jeder
einbringen kann. Das Anliegen
Unabhängigkeit kann bei aller
Ernsthaftigkeit auch im fröhli-
chen Rahmen erfolgen“, so Bun-
desgeschäftsführer Florian von
Ach. Die Gäste von auswärts –
rund 200 Flamen, Schotten, Bas-
ken, Katalanen, Triestiner, Bay-

BOZEN (lu). „Der Autonomie-
Konvent ist vielen Südtirolern
zu hochgestochen. Beim 2.
Unabhängigkeitstag in Brun-
eck können sich alle Bürger
bei einem bunten Volksfest
mit der Zukunft unseres
Landes beschäftigen“, sagte
gestern Elmar Thaler, Landes-
kommandant der Schützen,
bei der Vorstellung des Fes-
tes, das morgen stattfindet.

ern, Sizilianer usw. – werden be-
reits heute in Gais erwartet. „Das
Unabhängigkeitsfest startet am
Samstag um 11 Uhr mit einem
Konzert der Gruppe Volxrock,
Aufführungen von Volkstanz-
gruppen, Alphornbläsern und
Schuhplattlern“, erklärte Bundes-
medienreferent Efrem Oberlech-
ner. Für 13 Uhr ist ein Staffellauf
durch Bruneck geplant, gefolgt
von den „Grußworten der euro-
päischen Völker“ und der Rede
von Elmar Thaler. Den Abschluss
macht das Konzert der Gruppe
„Die Seer“. Auch für Kids gibt’s
Action. © Alle Rechte vorbehalten

� Alle Infos unter www.iatz.org

Architekten: Fachleute, keine Interessenslobby
JAHRESVERSAMMLUNG: Kritik am Land – In Raumordnungsreform zuwenig einbezogen –Nein zu Aufsplitterung der Planungs- undBauleitungsaufträge

BOZEN. Raumplanung, Vergabe-
wesen und Rechtsberatung für
Kammermitglieder waren die
Kernthemen bei der Jahresver-
sammlung der Südtiroler Archi-
tektenkammer, die kürzlich im
Bozner Messezentrum stattge-
funden hat. Rund 400 Mitglieder
nahmen daran teil.
Gleich in seiner Eröffnungsre-

de sprach Kammerpräsident
Wolfgang Thaler die wichtigsten
offenen Baustellen an: das neue
Landesvergabegesetz, bei deren
Formulierung sich die Architek-
tenkammer tatkräftig einbringen
konnte, und die künftige große
Raumordnungsreform. „Bei der
Ausarbeitung dieses für die Ar-
beit der Architekten grundlegen-
den Landesgesetzes wird die
Wichtigkeit unserer Mitarbeit
und die Einbringung der Erfah-
rung unserer 1188 Mitglieder of-
fensichtlich nicht erkannt“, sagte
Thaler. „Obwohl Architekten und
Raumplaner die einzigen akade-
misch ausgebildeten Fachleute
auf diesem Gebiet sind und täg-
lich mit dem Gesetz arbeiten

müssen, werden wir auf die glei-
che Ebene gestellt wie alle ande-
ren Interessensgruppen, die aus-
schließlich auf ihre eigenen Vor-
teile bedacht sind“, kritisierte er.
Urbanistiklandesrat Richard

Theiner verteidigte die Entschei-
dung des Landes, ersuchte aber
die Architektenkammer, sich den
bald vorliegenden Gesetzestext
genau durchzusehen und Abän-
derungsvorschläge einzubringen.
„Fix ist die Abschaffung der Ge-

meinde-Baukommissionen, die
durch übergemeindliche Exper-
tenkommissionen ersetzt wer-
den“, so Theiner.
Anschließend sprach Frank

Weber, Direktor des Landesamtes
für Ortsplanung Süd-West, über
die Raumordnung im Wandel
und verwies auf die derzeitige
enorme Herausforderung an die
Landesämter, neben der umfang-
reichen Alltagsarbeit auch die
große Urbanistikreform, die Har-

monisierung der Buchhaltung
und die Digitalisierung der Ver-
waltung umsetzen zumüssen.
Thomas Mathà, Direktor der

Landesvergabeagentur, hielt das
Gastreferat über das öffentliche
Auftragswesen in Südtirol mit be-
sonderem Bezug auf die Vergabe
freiberuflicher Leistungen und
verwies auf die neuen Schwellen-
werte für die unterschiedlichen
Beauftragungsformalitäten, die in
das neue Landesvergabegesetz
eingebaut werden konnten.
Zu diesem Thema gab es hitzi-

geWortmeldungen aus demPub-
likum und eine ganz klare Bot-
schaft: Nein zur Aufsplitterung
der Planungs- und Bauleitungs-
aufträge von öffentlichen Bauten
in einzelne Teilleistungen, die
letzthin fast immer separat aus-
geschrieben und von verschiede-
nen Freiberuflern gewonnen
worden sind. „Die öffentliche
Hand glaubt so Honorare einspa-
ren zu können, aber bei privaten
Bauvorhaben ist eine derartige
Aufsplitterung undenkbar, so
bleibt die Architekturqualität auf

Verdienste umdie Baukultur im Lande

EHRUNGEN

der Strecke, weil es nichtmehr ei-
nen Architekten gibt, der von An-
fang bis Ende die Arbeiten beglei-
tet und eine durchgehende Qua-
litätssicherung garantiert“, em-
pörten sich mehrere Architekten
mit langjähriger Berufserfahrung.
Thaler versprach, die Architek-
tenkammer werde sich weiter für
dieses Anliegen stark machen.
Rechtsanwalt Ivan Bott gab ei-

nen Überblick über den Rechts-
beratungs-Service, den die Archi-
tektenkammer ihren Mitgliedern
kostenlos anbietet. Die häufigs-
tenAnfragen betrafenmangelnde
Zahlungsmoral der Auftraggeber,
Urheberrecht und Verantwortung
des Architekten. © Alle Rechte vorbehalten

Stütze für Rheuma-Kranke
RHEUMA-LIGA:Bald startet nicht-medizinische Telefonberatung „Rheumafoon“

EPPAN. Ein Treffen mit den Be-
zirks- und Gruppenleitern hat
die Rheumaliga Südtirol kürz-
lich in Eppan abgehalten.
Dabei wurden die Tätigkeiten

für 2016 vorgestellt. So werden
im Herbst verschiedene Vorträ-
gemitDr. ArminMaier, demLei-
ter der Rheumaambulanz am
Krankenhaus Bozen, organi-
siert. Außerdem gibt es im Juni
einen Vortrag mit Paul von Ge-
lmini über die hypnotherapeuti-
sche Entspannungstechnik. Er-
freut zeigten sich die Vertreter
der Rheuma-Liga über den Er-
folg des kürzlich begonnenen

Projektes für Fibromyalgie-Pati-
enten in Zusammenarbeit mit
der Bonvicini-Klinik. Dabei wer-
den Betroffene über einen lan-
gen Zeitraum einer Bewegungs-
therapie unterzogen. Mithilfe
ärztlicher Kontrollvisiten soll der
positive Verlauf der Therapie ga-
rantiert werden.
Zudem konnte die Vereins-

führung den Anwesenden mit-
teilen, dass das Projekt „Rheu-
mafoon“ in Kürze starten wird.
Es handelt sich um die nicht-
medizinische Telefonberatung
von Betroffenen für Betroffene.
Auf diese Weise möchte die

Rheuma-Liga den Kranken
noch besser und unkomplizier-
ter zur Seite stehen. Zuletzt wur-
de darauf hingewiesen, dass die
diesjährige Rheumatagung an-
lässlich des Weltrheumatages
am 15. Oktober in der Bonvicini-
Klinik über die Bühne gehen
wird.
Die Bezirks- und Gruppenlei-

ter aus dem ganzen Land be-
richteten über die Therapiean-
gebote in ihren Bezirken. Aus
den Wortmeldungen ging her-
vor, dass die Nachfrage für Be-
wegungstherapiekurse teilweise
so hoch sei, dass es nur mit äu-

ßersten Anstrengungen gelinge,
alle Interessierten in den Kursen
unterzubringen. Präsident Gün-
ter Stolz bedankte sich bei allen

Bezirks- und Gruppenleitern für
die Hilfe und den stetigen Ein-
satz der Ehrenamtlichen.

© Alle Rechte vorbehalten

„NoCredit“:
An Pfingsttagen
erhöhteKontrollen
BOZEN (LPA). Im Rahmen
der Sensibilisierungskampag-
ne „No Credit“ werden Südti-
rols Ordnungshüter in den Ta-
gen rund um Pfingsten ver-
stärkt Kontrollen auf den
Straßen durchführen. Von
heute, Freitag, bis Montag, 16.
Mai, gilt das Augenmerk vor
allemwieder denMotorrad-
fahrern. Dabei werden die Be-
amten der Ortspolizei die Ver-
kehrsteilnehmer nicht nur
kontrollieren, sondern auch
sensibilisieren. So werden die
zur Kampagne gehörenden
Faltblätter mit Hinweisen zu
den gefährlichsten Straßen-
abschnitten in Südtirol und
im Trentino verteilt. Seit nun-
mehr 10 Jahren wird „No Cre-
dit“ vomRessort Verkehrsnetz
undMobilität des Landes und
des Trentino in Zusammenar-
beit mit der Ortspolizei orga-
nisiert. ©

Zweisprachigkeit:
Großes Interesse
an simuliertemTest

BOZEN (LPA). Einem Bie-
nenhaus glich gestern die
Dienststelle für Zwei- und
Dreisprachigkeitsprüfungen.
Zum erstenMal wurde ein
Schnuppertag organisiert, bei
dem sich Interessierte über
Ablauf und Inhalt der Prü-
fung informieren konnten.
Viele Besucher nutzten die
Gelegenheit zum simulierten
Test samt Rückmeldung der
Prüfungskommission. Wer es
gestern nicht zum Tag der of-
fenen Tür geschafft hat, findet
alle Infos im Internet (www.
provinz.bz.it/bildung-spra-
che/zweisprachigkeit/). Im
Herbst findet ein weiterer
Schnuppertag statt. ©

Stellten gestern den 2. Unabhängigkeitstag in Bruneck vor (v.l.): Egon Zemmer, IT-Beauftragter des Schützenbundes, Bundesmedienreferent EfremOberlechner, Schützen-HistorikerinMar-
gareth Lun, Landeskommandant Elmar Thaler, Bundesgeschäftsführer Florian von Ach, Bundeskassier Franzjosef Roner und Bundesjugendreferentin Miriam Schwarzer. DLife

Kammerpräsident Wolfgang Thaler (links) und Urbanistiklandesrat Ri-
chard Theiner (rechts) ehrten die langjährigen ArchitektenHelga von Auf-
schnaiter und Antonio Macconi für ihre Verdienste um die Baukultur.

BOZEN.BewegenderHöhe-
punkt der Architektenvollver-
sammlungwar dieVerleihung
der Ehrenmitgliedschaften an
langjährigeKammermitglieder
für ihreVerdiensteumdieArchi-
tektur unddieBaukultur in Süd-
tirol. Das goldeneEhrenabzei-
chen aus derHand vonLandes-
rat RichardTheiner undKam-
merpräsidentWolfgangThaler
erhieltenHelga vonAufschnai-

ter Straudi, eine der erstenAr-
chitektinnendes Landes und
langjährige Präsidentin des Süd-
tiroler Künstlerbundes, und An-
tonioMacconi,der in den
1970er Jahren richtungsweisen-
deWohnanlagen inBozen ge-
baut hat. ZuweiterenEhrenmit-
gliedern ernanntwurden Rudi
Zingerle ausBrixenundMarius
Scrinzi ausBozen, die nicht per-
sönlich anwesendwaren. ©

Alle Bezirks- und Gruppenleiter der Rheuma-Liga arbeiten ehrenamtlich;
im Bild nach ihrem Treffen in Eppan.


